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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, Martin Böhm, Richard 
Graupner, Johannes Meier, Markus Walbrunn, Oskar Atzinger, Ramona Storm und 
Fraktion (AfD) 

Kopftuchverbot für Schülerinnen unter 14 Jahren an öffentlichen Schulen in 
Bayern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, das Tragen von Kopftüchern und anderen welt-
anschaulich oder religiös geprägten Bekleidungsstücken, die mit einer Verhüllung des 
Hauptes verbunden sind, für Schülerinnen unter 14 Jahren an allen öffentlichen Schu-
len in Bayern zu untersagen. 

Hierzu wird die Staatsregierung aufgefordert, einen entsprechenden Gesetzentwurf 
auszuarbeiten und dem Landtag zur Beratung und Verabschiedung vorzulegen. Dabei 
sollen geeignete Maßnahmen zur Durchsetzung des Verbots, einschließlich möglicher 
Verwaltungsstrafen für Erziehungsberechtigte im Falle von Verstößen, berücksichtigt 
werden. 

Die Umsetzung des Verbots soll durch geeignete Aufklärungs- und Beratungsangebote 
für Schulen, Lehrkräfte und Eltern begleitet werden, um Konflikte zu minimieren und 
das Verständnis für die Maßnahme zu fördern. 

 

 

Begründung: 

Das Tragen eines Kopftuchs kann bei jungen Mädchen unter 14 Jahren als Symbol für 
frühzeitige geschlechtsspezifische Zuschreibungen oder religiöse Bevormundung 
wahrgenommen werden. In einer entscheidenden Phase der Persönlichkeitsentwick-
lung, in der Selbstwertgefühl und Körperbewusstsein geprägt werden, ist es Aufgabe 
des Staates, die freie Entfaltung der Persönlichkeit zu gewährleisten und mögliche For-
men der Unterdrückung zu verhindern. Ein Kopftuchverbot dient daher dem Schutz der 
Schülerinnen und unterstützt die Gleichbehandlung aller Kinder unabhängig von ihrer 
Herkunft oder religiösen Prägung. 

Die Schule als zentraler Ort der Bildung und Integration muss ein neutraler Raum sein, 
in dem alle Schülerinnen und Schüler unabhängig von ihrer religiösen oder kulturellen 
Herkunft gleichbehandelt werden. Weithin sichtbare religiöse Symbole wie das Kopf-
tuch können soziale Barrieren schaffen und die Integration erschweren. Ein Verbot sol-
cher Symbole trägt dazu bei, ein einheitliches Bildungsumfeld zu schaffen, das den Fo-
kus auf gemeinsame Werte und Lerninhalte legt. 

In Österreich hat die Bundesregierung am 10. September 2025 einen Gesetzentwurf 
vorgestellt, der das Tragen von Kopftüchern für Mädchen unter 14 Jahren an Schulen 
untersagt. Ziel dieser Maßnahme ist es, junge Mädchen vor religiösem oder familiärem 
Zwang zu schützen und ihre persönliche Freiheit zu stärken. Die österreichische Inte-
grationsministerin Claudia Plakolm betonte, dass das Kinderkopftuch die Sichtbarkeit 
und Freiheit von Mädchen einschränke und damit ganz klar ein Zeichen der Unterdrü-
ckung sei. Bayern sollte diesem Vorbild folgen und eine klare Regelung schaffen, die 
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den Schutz der Kinder in den Vordergrund stellt. Zudem sieht der österreichische Ent-
wurf Verwaltungsstrafen für Eltern bei Verstößen vor, was eine konsequente Umset-
zung ermöglicht. 

Die AfD-Fraktion ist sich bewusst, dass ein solches Verbot verfassungsrechtlich sensi-
bel ist, da es in die Religionsfreiheit und das Recht auf Selbstbestimmung eingreift. 
Dennoch halten wir es für vertretbar, dass der Schutz Minderjähriger und die Förderung 
der Gleichbehandlung in diesem Fall Vorrang haben. Der Landtag sollte daher prüfen 
lassen, wie ein solches Verbot im Einklang mit dem Grundgesetz und der Bayerischen 
Verfassung umgesetzt werden kann. 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt 

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann



Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 19/8272, 19/8274 und 19/8286 
werden im Anschluss an die heutige Sitzung in den jeweils zuständigen federfüh-
renden Ausschuss verwiesen.
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bildung und Kultus 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, 
Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Drs. 19/8274 

Kopftuchverbot für Schülerinnen unter 14 Jahren an öffentlichen Schulen in 
Bayern 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Ramona Storm 
Mitberichterstatter: Michael Koller 

II. Bericht: 

1. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner  
33. Sitzung am 27. November 2025 beraten und mit folgendem Stimmergeb-
nis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Ute Eiling-Hütig 
Vorsitzende 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann



Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge etc., die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die endgültige Abstimmliste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der endgültigen Abstimmliste einver-

standen ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der AfD, 

der CSU, der FREIEN WÄHLER, der SPD und von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Ge-

genstimmen? – Stimmenthaltungen? – Liegen nicht vor. Damit übernimmt der Landtag 

diese Voten.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, im Hinblick auf die Tagesordnungspunkte 3 und 4 – 

Wahl eines Vizepräsidenten des Bayerischen Landtags und Wahl eines Schriftführers 

des Bayerischen Landtags – hat die AfD-Fraktion eine Begründung der Wahlvorschlä-

ge sowie eine gemeinsame Aussprache beantragt. Hierüber soll auf Antrag der AfD-

Fraktion gemäß § 42 Absatz 2 Satz 2 unserer Geschäftsordnung in der Vollversamm-

lung eine Entscheidung herbeigeführt werden. Ich lasse daher über diesen Antrag 

abstimmen.

Wer dem Antrag der AfD-Fraktion auf Begründung und gemeinsame Aussprache 

zu den Wahlvorschlägen eines Vizepräsidenten und eines Schriftführers im Hinblick 

auf die Tagesordnungspunkte 3 und 4 zustimmen möchte, den bitte ich um das 

Handzeichen. – Das ist die AfD-Fraktion. Ich bitte, Gegenstimmen anzuzeigen. – 

Das sind die Fraktionen der CSU, der FREIEN WÄHLER, der SPD und von BÜND-

NIS 90/DIE GRÜNEN. Der Antrag ist damit abgelehnt.

Protokollauszug
68. Plenum, 28.01.2026 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 1
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Beschlussempfehlungen der Ausschüsse, die der 
Abstimmung über die nicht einzeln zu beratenden Anträge 
zugrunde gelegt wurden (Tagesordnungspunkt 2) 
 
Es bedeuten: 
(E)  einstimmige Zustimmungsempfehlung des Ausschusses 
(G)  Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Gegenstimmen 
(ENTH) Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Enthaltungen 
  oder 
  Enthaltung einer Fraktion im Ausschuss 
(A)  Ablehnungsempfehlung des Ausschusses oder 
  Ablehnung einer Fraktion im Ausschuss 
(Z)  Zustimmung einer Fraktion im Ausschuss 
 

1. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Strategien im Kampf gegen Antisemitismus –  
wo stehen Bayerns staatliche Kulturinstitutionen?  
Drs. 19/6582, 19/9597 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

2. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Tierwohl braucht verlässliche Landwirtschaftspolitik –  
keine Streichung des Bundesprogramms zum Umbau der Tierhaltung 
Drs. 19/8207, 19/9539 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

3. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier, Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Kopftuchverbot für Schülerinnen unter 14 Jahren  
an öffentlichen Schulen in Bayern 
Drs. 19/8274, 19/9577 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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4. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Gutachten zum Anstieg der Anzahl von Förderschulkindern  
mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung 
Drs. 19/8383, 19/9578 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

5. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Sprache durch Teilhabe – Integration von Anfang an ermöglichen! 
Drs. 19/8414, 19/9579 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ENTH 

6. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Christian Zwanziger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Angebot an Grundschullehrkräften nutzen –  
Qualitätsausbau des Ganztags voranbringen 
Drs. 19/8416, 19/9580 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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7. Antrag der Abgeordneten Markus Walbrunn, Ramona Storm  
und Fraktion (AfD) 
Einführung des Dux-Titels an bayerischen Gymnasien  
nach dem Vorbild Schottlands und Australiens zur Förderung 
schulischer Leistung und Motivation 
Drs. 19/8469, 19/9581 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

8. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Zu weit weg von der Landwirtschaft – Onlineformate für 
Informationsveranstaltungen der Staatsregierung respektvoll konzipieren 
Drs. 19/8494, 19/9541 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A ENTH Z Z 

9. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Schöne Zahlen reichen nicht – echte Transparenz bei Bayerns 
Pestizidbilanz gefordert! 
Drs. 19/8496, 19/9543 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

10. Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Erhöhung der Taschengeldsätze für Jugendliche in der Jugendhilfe 
Drs. 19/8498, 19/9557 (E) 
 
Der Antrag wird für erledigt erklärt. 
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11. Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Weniger Herbizide und Plastik auf dem Gemüsefeld – welche 
Erkenntnisse aus dem Projekt „OptiMulchErtrag“ können in der 
bayerischen Landwirtschaft in die Praxis umgesetzt werden? 
Drs. 19/8505, 19/9546 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

12. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bürokratie an Bayerns Schulen abbauen –  
sinnlose Verhaltensnoten abschaffen! 
Drs. 19/8527, 19/9582 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

13. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Tim Pargent u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Steuererklärung per App  
Drs. 19/8585, 19/9568 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z ENTH Z Z 
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14. Antrag der Abgeordneten Dr. Ute Eiling-Hütig,  
Tanja Schorer-Dremel, Konrad Baur u.a. und Fraktion (CSU), 
Florian Streibl, Felix Locke, Dr. Martin Brunnhuber u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Weiterentwicklung der bayerischen Mittelschule 
Drs. 19/8589, 19/9583 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

15. Antrag der Abgeordneten Christiane Feichtmeier, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Fortbildungs- und Tagungszentrum der Bayerischen Polizei in Freyung: 
die Region wartet auf den großen Wurf 
Drs. 19/8594, 19/9572 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

16. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gülseren Demirel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Vielfalt in Bayern – Antidiskriminierungsstellen sichern 
Drs. 19/8596, 19/9558 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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17. Antrag der Abgeordneten Dr. Stephan Oetzinger, Robert Brannekämper, 
Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Prof. Dr. Michael Piazolo u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Zwei Jahre Promotionsrecht an den HAWs und THs –  
Evaluation der Neuregelung des BayHIG 
Drs. 19/8597, 19/9598 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für 
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

18. Antrag der Abgeordneten Dr. Ute Eiling-Hütig,  
Tanja Schorer-Dremel, Konrad Baur u.a. CSU 
Digitalisierung der Schulverwaltung 
Drs. 19/8598, 19/9584 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

19. Antrag der Abgeordneten Dr. Ute Eiling-Hütig,  
Tanja Schorer-Dremel, Konrad Baur u.a. CSU 
Digitale Schule der Zukunft weiterentwickeln:  
MDM und Classroom Management 
Drs. 19/8599, 19/9585 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A A Z 
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20. Antrag der Abgeordneten Ruth Waldmann, Horst Arnold,  
Nicole Bäumler u.a. SPD 
Drug-Checking in Bayern ermöglichen 
Drs. 19/8600, 19/9540 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

21. Antrag der Abgeordneten Markus Walbrunn, Ramona Storm  
und Fraktion (AfD) 
Anforderungsniveau des Abiturs wiederherstellen –  
KMK-Vorgaben anpassen! 
Drs. 19/8613, 19/9586 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

22. Antrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang, 
Benjamin Nolte und Fraktion (AfD) 
Generalsanierung des Deutschen Museums 
Drs. 19/8621, 19/9599 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

23. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, 
Ruth Müller, Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Für eine resiliente bayerische Landwirtschaft: Ausbau einer  
nachhaltigen und gemeinschaftlichen Wasserspeicher- und 
Bewässerungsinfrastruktur für Hopfen- und Weinbauern 
Drs. 19/8672, 19/9548 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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24. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Johannes Becher, Paul Knoblach u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Sichere Konsumräume – ein Baustein verantwortungsvoller  
Stadtpolitik und werteorientierter Suchthilfe 
Drs. 19/8674, 19/9542 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

25. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Susann Enders u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Bernhard Seidenath, Tanja Schorer-Dremel, Dr. Andrea Behr u.a. CSU 
Bessere Vergütung bei HNO-Kinderoperationen 
Drs. 19/8681, 19/9544 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z ENTH ENTH 

26. Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Bekämpfung der Asiatischen Hornisse (Vespa velutina)  
in Bayern verstetigen, Kommunikationswege verbessern  
und europäische Zusammenarbeit stärken 
Drs. 19/8690, 19/9550 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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27. Antrag der Abgeordneten Anna Rasehorn, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Bekämpfung der Quaggamuschel in Bayern –  
Ausbreitung stoppen, Forschung stärken, Prävention ausbauen 
Drs. 19/8691, 19/9534 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A ENTH Z Z 

28. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Martin Scharf u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Petra Guttenberger, Michael Hofmann, Dr. Alexander Dietrich u.a. CSU 
Wertgrenzen für Rechtsmittel im Zivilprozess und § 495a ZPO erhöhen - 
Verfahren beschleunigen und Gerichte entlasten 
Drs. 19/8692, 19/9080 (E) 
 
Der Antrag wird für erledigt erklärt. 

29. Antrag der Abgeordneten Oskar Lipp, Florian Köhler,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Modellregion Ingolstadt: Bürokratieabbau und Stärkung  
des Industriestandorts Oberbayern 
Drs. 19/8694, 19/9392 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

30. Antrag der Abgeordneten Alexander Flierl, Carolina Trautner, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Marina Jakob u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Bericht zur Ausbreitung der Großen Drüsenameise  
(Tapinoma magnum) - Verbreitung, Auswirkungen und Maßnahmen 
Drs. 19/8713, 19/9535 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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31. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Martin Stümpfig u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Photovoltaikstrom effizient managen –  
Eigenverbrauch ermöglichen statt abregeln 
Drs. 19/8724, 19/9393 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

32. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Toni Schuberl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Strafvollzug entlasten und Resozialisierung stärken –  
Für kurz vor der Entlassung stehende Gefangene eine 
„Weihnachtsamnestie“ Ende 2025 ermöglichen 
Drs. 19/8725, 19/9531 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

33. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Paul Knoblach u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drug-Checking als Modellprojekt im Freistaat möglich machen 
Drs. 19/8726, 19/9545 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

34. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Barbara Fuchs u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Faire Verpflegungspauschalen – Inflationsanpassung längst überfällig! 
Drs. 19/8727, 19/9573 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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35. Antrag der Abgeordneten Bernhard Seidenath,  
Tanja Schorer-Dremel, Dr. Andrea Behr u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Susann Enders u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Sektorengrenzen überwinden: Bayerisches Modellprojekt  
für eine regionale, sektorenverbindende Versorgungsplanung 
Drs. 19/8759, 19/9547 (E) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

36. Antrag der Abgeordneten Petra Högl,  
Tanja Schorer-Dremel, Leo Dietz u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Ulrike Müller u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Freiwerdende Mittel aus Bundesprogramm zum Umbau  
der Tierhaltung bei Schweinen in GAK überführen 
Drs. 19/8773, 19/9552 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z ENTH ENTH 

37. Antrag der Abgeordneten Harald Meußgeier, Gerd Mannes, 
Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 
Infraschallerkrankungen ernst nehmen:  
Windkraftbetroffenheiten reduzieren! 
Drs. 19/8790, 19/9536 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

38. Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier, 
Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 
Klimadaten offenlegen und verifizieren 
Drs. 19/8791, 19/9537 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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39. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, 
Matthias Vogler u.a. und Fraktion (AfD) 
Evaluierung und Weiterentwicklung der Sicherheitsstandards  
in Bayerns Psychiatrien 
Drs. 19/8796, 19/9549 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

40. Antrag der Abgeordneten Jörg Baumann, Richard Graupner, 
Florian Köhler und Fraktion (AfD) 
Ausrüstung der Bayerischen Polizei – Drohnen 
Drs. 19/8803, 19/9517 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

41. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Elena Roon,  
Franz Schmid u.a. und Fraktion (AfD) 
Abschaffung der Seepferdchen-Gutscheine und Einführung einer 
direkten Förderung für kostenlosen Schwimmunterricht in Bayern 
Drs. 19/8811, 19/9518 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

 

Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 68. Vollsitzung am 28. Januar 2026



 

42. Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier, 
Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 
Umweltfreundliche Energieerzeugung ohne Klimawahn denken:  
Jetzt Biogasstrategie entwickeln! 
Drs. 19/8821, 19/9394 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

43. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier, Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Wenn der Staat Familien im Stich lässt:  
Keine komplette Streichung direkter Familiengeldzahlungen! 
Drs. 19/8829, 19/9559 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

44. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, 
Horst Arnold, Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Ausgerechnet das Lobbyregistergesetz – Transparenz und 
Fortentwicklung des Berichts statt Streichung! 
Drs. 19/8831, 19/9532 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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45. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, 
Florian von Brunn, Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Erfolge in der privaten Wärmewende absichern:  
Bayern als größten Profiteur des Wärmepumpen-Booms erhalten 
Drs. 19/8834, 19/9395 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A Z Z 

46. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Interimslösungen und Sanierungsplanung für staatliche Kulturbauten 
und Kulturbauten mit staatlicher Beteiligung 
Drs. 19/8836, 19/9600 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

47. Antrag der Abgeordneten Katja Weitzel, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Einführung eines bayerischen Studierendendarlehens 
Drs. 19/8838, 19/9601 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

48. Antrag der Abgeordneten Horst Arnold, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Politische Teilhabe von Menschen mit wenig Geld stärken –  
Demokratie sichern! 
Drs. 19/8843, 19/9560 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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49. Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher,  
Nicole Bäumler, Holger Grießhammer u.a. SPD 
Stärkung der Demokratiebildung in Bayern –  
Für eine zukunftsfähige und inklusive Demokratie 
Drs. 19/8844, 19/9561 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

50. Antrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher,  
Holger Grießhammer, Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Ausschuss-Anhörung: Demografie im Wandel –  
Europa zukunftsfest machen 
Drs. 19/8882, 19/9566 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

51. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Zukunftskompetenzen fördern – Bildung für nachhaltige Entwicklung  
in der gymnasialen Oberstufe 
Drs. 19/8891, 19/9587 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

52. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Prüfungskultur 2.0 – Rahmen geben, Lernen fördern! 
Drs. 19/8898, 19/9588 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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53. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Dr. Markus Büchler u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Erweiterte Möglichkeiten der StVO auch in Bayern nutzen 
Drs. 19/8900, 19/9538 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

54. Antrag der Abgeordneten Arif Taşdelen, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Bayerns Wirtschaft stärken – Abwanderung von  
gut integrierten Fachkräften verhindern 
Drs. 19/8912, 19/9567 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

55. Antrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Freiheit, Freizügigkeit und Wohlstand statt Rückschritt in die 
Vergangenheit – Gegen europarechtswidrige Zurückweisungen! 
Drs. 19/8913, 19/9569 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

56. Antrag der Abgeordneten Jörg Baumann, Richard Graupner, 
Florian Köhler und Fraktion (AfD) 
Ausrüstung der Bayerischen Polizei – Wasserwerfer 
Drs. 19/8914, 19/9519 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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57. Antrag der Abgeordneten Kerstin Schreyer, Martin Wagle, 
Dr. Stefan Ebner u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Markus Saller u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Freihandelsabkommen zügiger abschließen 
Drs. 19/8934, 19/9570 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A Z Z 

58. Antrag der Abgeordneten Bernhard Seidenath,  
Thomas Huber, Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Susann Enders u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Demenz in Bayern 
Drs. 19/8935, 19/9551 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z ENTH Z Z 

59. Antrag der Abgeordneten Bernhard Seidenath,  
Tanja Schorer-Dremel, Dr. Andrea Behr u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Susann Enders u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Schmerzmedizinische stationäre Angebote auch künftig sichern – 
Schmerzmedizin in der Krankenhausreform berücksichtigen 
Drs. 19/8936, 19/9553 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z ENTH 
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60. Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Schlusslicht Bayern – Frühkindliche Bildung braucht mehr Fachkräfte 
und bessere Finanzierung 
Drs. 19/8945, 19/9574 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

61. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Christian Zwanziger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bayerns Tourismus – fit für die Zukunft: Pilotdestination für E-Busse 
Drs. 19/8946, 19/9554 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

62. Antrag der Abgeordneten Arif Taşdelen, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Mehr Sport in Bayern: Sportstätten optimal nutzen 
Drs. 19/8950, 19/9589 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A ENTH Z 

63. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Schwarzarbeits- und Integritätsrisiken im Friseur-  
und Barbershop-Segment in Bayern 
Drs. 19/8956, 19/9565 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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64. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Nein zum EZB-Klimafaktor – Schutz der bayerischen Wirtschaft  
und Rückkehr zur Preisstabilität 
Drs. 19/8967, 19/9571 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

65. Antrag der Abgeordneten Rene Dierkes, Christoph Maier,  
Dieter Arnold u.a. AfD 
Sicherstellung der Einhaltung der amtlichen Rechtschreibregeln  
im Verantwortungsbereich des Freistaates  
Drs. 19/8970, 19/9533 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

66. Antrag der Abgeordneten Thomas Huber,  
Prof. Dr. Winfried Bausback, Martina Gießübel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Anton Rittel u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Katharina Schulze, Johannes Becher, Gabriele Triebel u.a.  
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), 
Holger Grießhammer, Doris Rauscher, Katja Weitzel u.a.  
und Fraktion (SPD) 
Weiterentwicklung des Bayerischen Gesamtkonzepts  
zum Kinderschutz unter Beteiligung der Betroffenen 
Drs. 19/9049, 19/9562 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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67. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Holz neu denken – Waldumbau, Holzbau und Rohstoffwende  
intelligent verknüpfen 
Drs. 19/9050, 19/9555 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

68. Antrag der Abgeordneten Harry Scheuenstuhl, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Berichtsantrag zur Lage des Marktes Emskirchen  
und anderer bayerischer Kommunen 
Drs. 19/9053, 19/9520 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

69. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Weidepflicht-Kommunikation: Anspruch auf erneuten O10-Antrag 
Drs. 19/9064, 19/9556 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, 
Martin Böhm, Richard Graupner, Johannes Meier, Markus Walbrunn, Oskar 
Atzinger, Ramona Storm und Fraktion (AfD) 

Drs. 19/8274, 19/9577 

Kopftuchverbot für Schülerinnen unter 14 Jahren an öffentlichen Schulen in 
Bayern 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Tobias Reiß 

I. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann
Abg. Ramona Storm
Abg. Kristan Freiherr von Waldenfels
Abg. Gabriele Triebel
Abg. Dr. Martin Brunnhuber
Abg. Horst Arnold



Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Ich rufe Tagesordnungspunkt 13 auf:

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, 

Martin Böhm u. a. und Fraktion (AfD)

Kopftuchverbot für Schülerinnen unter 14 Jahren an öffentlichen Schulen in 

Bayern (Drs. 19/8274)

Ich eröffne die Aussprache. Die Gesamtredezeit der Fraktionen beträgt 29 Minuten. 

Die Redezeit der Staatsregierung orientiert sich an der Redezeit der stärksten Frak-

tion. Die erste Rednerin ist die Abgeordnete Ramona Storm für die AfD-Fraktion. Bitte 

schön.

(Beifall bei der AfD)

Ramona Storm (AfD): Wertes Präsidium, meine Damen und Herren! Österreich hat 

im letzten Dezember ein Kopftuchverbot für Mädchen unter 14 Jahren an Schulen 

beschlossen, das ab dem 1. September 2026 in Kraft treten soll. Bei Verstößen droht 

eine Geldstrafe von bis zu 1.000 Euro.

Währenddessen bei uns in Deutschland: Die GRÜNEN wollen im Deutschen Bundes-

tag einen Antrag einreichen, der die Islamisierung noch intensiver fördert. Dieser 

Antrag war dann auf wundersame Weise verschwunden. Das war wohl dem Wahl-

kampf in Rheinland-Pfalz geschuldet. Jahrzehntelang haben Frauen für ihre Freiheit 

und Gleichberechtigung und gegen die Übergriffigkeit des Patriarchats gekämpft. An 

vorderster Front stehen bis heute die selbsternannten Kämpferinnen für den Feminis-

mus aus dem links-grünen Lager, die immer und überall Diskriminierung wittern und 

vehement dagegen vorgehen. Doch sobald es Muslime betrifft, haben sie plötzlich 

überhaupt kein Problem mehr mit geschlechtsspezifischer Ungleichbehandlung

(Zuruf: Doch!)
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und männlichem Dominanzgebaren, mehr noch: Sie fördern sie sogar, wie neulich im 

Deutschen Bundestag, als die GRÜNEN ein muslimisches Fastenbrechen zelebrier-

ten, inklusive grundgesetzwidriger Geschlechtertrennung.

Diesen und anderen frauenfeindlichen Tendenzen soll unser Antrag ebenso entgegen-

wirken wie dem Tragen eines Kopftuchs von jungen Mädchen unter 14 Jahren, das für 

frühzeitige geschlechtsspezifische Zuschreibung und religiöse Bevormundung steht. 

Hier ist es Aufgabe des Staates, die freie Entfaltung der Persönlichkeit zu gewähr-

leisten und mögliche Formen der Unterdrückung zu verhindern. Ein Kopftuchverbot 

dient daher dem Schutz der Schülerinnen und unterstützt die Gleichbehandlung aller 

Kinder. Zuwiderhandlungen müssen zwingend sanktioniert werden, und das gilt nicht 

nur für die Erziehungsberechtigten, sondern auch für Dritte wie etwa muslimische 

Mitschüler, die sich in arroganter patriarchaler Selbstgerechtigkeit anmaßen, Mädchen 

zum Kopftuchtragen zu nötigen, sie zu bedrängen oder zu bedrohen.

Diese Maßnahme ist überfällig. Laut "Terre de Femmes" trägt in Deutschland jedes 

neunte muslimische Mädchen zwischen sechs und zehn Jahren ein Kopftuch, und 

ab elf Jahren ist es bereits mehr als die Hälfte. Wenn man ein Mädchen bereits im 

Kindesalter unter ein Kopftuch zwingt, deklariert man es zum Sexsymbol, das es zu 

verhüllen gilt. Das ist eine Form der Frühsexualisierung und Abwertung des weiblichen 

Geschlechts, die dem gesetzeswidrigen Kindesmissbrauch gleichkommt.

Ich kann jetzt schon die Heuchler hören, die sich empört dagegen zur Wehr setzen, 

bei Kindern in vermeintliche Familienangelegenheiten einzugreifen. Tatsächlich hat der 

Staat, wenn es um die Trans-Ideologie bei Kindern geht, kein Problem damit, sich 

massiv in die Rechte der Eltern einzumischen. Das geht sogar so weit, dass ihnen 

das Sorgerecht entzogen werden kann, wenn sie ihre Kinder vor Pubertätsblockern 

oder gar Geschlechtsoperationen bewahren möchten; aber bei der Entrechtung von 

Mädchen im Islam duckt man sich feige weg.
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Lassen wir einmal kurz die Anwältin und Imamin Seyran Ateş zu Wort kommen. Sie 

sagt: Der Koran verlangt kein Kopftuch bei Kindern. – Als AfD stehen wir auf dem 

Standpunkt: Der Islam gehört nicht zu Deutschland. Denn: Mohammed erklärt laut 

Sure 8, Vers 55: "Wahrlich, schlimmer als das Vieh sind für Allah die Ungläubigen", 

und das sind wir, die Nichtmuslime. So eine Geisteshaltung, die in verschiedenen Mo-

scheen schon Kindern nahegelegt wird, widerspricht elementar unserem Grundgesetz 

und hat in einer freiheitlichen jüdisch-christlichen Gesellschaft nichts verloren. Jesus 

hat gesagt: "Liebe deinen Nächsten wie dich selbst."

(Felix Locke (FREIE WÄHLER): Eben! – Tanja Schorer-Dremel (CSU): Eben!)

Jetzt gehe ich davon aus, dass Sie alle in der Lage sind, diesen Unterschied im 

Menschenbild zu sehen.

(Beifall bei der AfD)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Nächster Redner ist der Kollege Freiherr 

von Waldenfels für die CSU-Fraktion. Bitte schön, Sie haben das Wort.

Kristan Freiherr von Waldenfels (CSU): Herr Vizepräsident, Herr Ministerpräsident, 

liebe Kolleginnen und Kollegen! Was ist im internationalen Wettbewerb, im Wettbe-

werb zum Beispiel mit China, unser größtes Gut? – Das ist die Freiheit: die unter-

nehmerische Freiheit, die Freiheit eines jeden Einzelnen, die Kreativität, die aus der 

Freiheit erwächst, die uns nach vorne bringt, und die Freiheit in unserem gesellschaft-

lichen Zusammenleben. Diese Freiheit – unser womöglich höchstes Gut – gilt es zu 

verteidigen. Wir müssen uns auch immer ehrlich machen, dass wir denen gegenüber, 

die diese Freiheit mit Füßen treten, die sie nicht akzeptieren, nicht tolerant sind, dass 

wir uns nicht vor der Freiheit verstecken, sondern Angriffen auch staatlich – und jeder 

im Einzelnen – hart entgegentreten.

Insofern will ich auch ausdrücklich sagen: Ein Kopftuch bei Mädchen unter 14 Jahren 

– bei Minderjährigen, die noch gar nicht religionsmündig sind – ist Sexualisierung. 

Protokollauszug
73. Plenum, 24.03.2026 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 3

https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5106
https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5374


Das ist Unterdrückung der Frau, und das steht all dem, wofür Frauen und Männer – 

vor allem Frauen – in der Frauenbewegung gekämpft haben, und den Rechten, die 

errungen wurden, die Teil des Grundgesetzes sind, deutlich entgegen.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Ich denke, wir können als Freistaat Bayern feststellen: Es gibt kein Bundesland, das 

sich so vehement im Kampf gegen Extremismus einsetzt. 2017 wurde die Zentral-

stelle zur Bekämpfung von Extremismus und Terrorismus an der Staatsanwaltschaft 

München gegründet. Allein im nächsten Jahr werden 200 weitere Polizistinnen und 

Polizisten zusätzlich ihren Dienst beginnen. Seit 2019 wurden 335 zusätzliche Stellen 

in der Justiz geschaffen. Insofern sehen wir hier einen Freistaat, der nicht davor 

zurückschreckt, dem Extremismus in jeder Form – ob von links oder von rechts, und 

auch dem religiösen Extremismus, der politisch wird und sich dann auch gegen die 

Grundrechte der Frauen stellt – entgegenzutreten.

Deswegen können wir aber zugleich sagen: Wir – ich habe in der letzten Woche dazu 

mit dem Kultusministerium gesprochen – bekommen aus den Staatlichen Schulämtern 

die Rückmeldung, in Bayern sind etwa 11 % der Schülerinnen unter 14 Jahren musli-

misch. Das sind etwa 54.000. Das ist eine ganze Menge. Wir haben kaum solche Fälle 

von Mädchen unter 14 Jahren, die in der Schule ein Kopftuch tragen. Frau Storm, 

nicht verwunderlich ist es deswegen auch, dass Sie gerade nicht bayerische, sondern 

deutsche Zahlen genannt haben.

(Tanja Schorer-Dremel (CSU): Hört, hört!)

Ich sage auch ganz ausdrücklich: Wenn wir Probleme, wie wir sie aus anderen Teilen 

Deutschlands hören, in Bayern sehen sollten, müssen wir uns vorbehalten, auch ein 

solches Kopftuchverbot auszusprechen. Aber: Verbote sind immer die letzte Wahl. Die 

sind eigentlich ein Eingeständnis, dass etwas nicht stimmt, nicht funktioniert.
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Unser Augenmerk muss darauf liegen, dass Mädchen unter 14 Jahren in der Schule 

gar nicht erst ein Kopftuch tragen, indem wir dem Islam Auftrieb geben, der auf dem 

Boden des Grundgesetzes stattfindet, zum Beispiel in der Form des Islamunterrichts, 

zum Beispiel in der Form der eingeforderten Integration; indem wir dort, wo das nicht 

stattfindet, wenn Neue kommen, diese dann abschieben. Wir sehen derzeit auch, 

dass es funktioniert in der Form, dass wir solche Fälle, in denen Mädchen unter 

14 Jahren Kopftuch tragen, in Bayern bis dato, wenn, dann nur in wenigen Einzelfällen 

registrieren können.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Insofern das Gebot dieser Stunde: Ich plädiere auf Ablehnung dieses Antrags. Wir 

haben die Situation genau im Blick, sind im Austausch mit den Schulämtern und 

werden an anderer Stelle dafür sorgen, dass es überhaupt gar nicht erst zu so einem 

Verbot kommen muss, dass unsere freie, liberale Gesellschaft die bleibt, die sie ist, 

ohne dass wir Verbote aussprechen müssen. Das muss unser Ziel sein, liebe Kollegin-

nen und Kollegen.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Danke schön. – Nächste Rednerin ist die 

Kollegin Gabriele Triebel für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Bitte schön.

Gabriele Triebel (GRÜNE): Sehr geehrtes Präsidium, sehr geehrter Herr Ministerprä-

sident, verehrte Kolleginnen und Kollegen! Bei dieser Thematik ist entscheidend, dass 

Frauen und Mädchen selbst bestimmen können, wie sie sich kleiden. Weder Islamis-

ten noch Rechtsextreme sollen darüber entscheiden, was sie anzuziehen haben.

(Beifall bei den GRÜNEN – Zuruf von der AfD)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Nächster Redner ist der Kollege Dr. Martin 

Brunnhuber für die Fraktion der FREIEN WÄHLER. Bitte schön.
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Dr. Martin Brunnhuber (FREIE WÄHLER): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, sehr 

geehrte Damen und Herren! Unsere Schulen sind Orte der Vielfalt, der Bildung und 

der Integration. So steht es in unserem Bildungs- und Erziehungsauftrag. Genau das 

verkennt dieser Antrag. Die Kernbotschaft lautet: Bei allen unseren Entscheidungen 

muss klar sein, dass hier verschiedene Verfassungspositionen und Grundrechte ein-

geschränkt werden. Erstens fällt das Tragen eines Kopftuchs unter den Schutz der 

Religionsfreiheit. Das Zweite. Gerade bei Schülerinnen unter 14 Jahren würde das 

elterliche Erziehungsrecht eingeschränkt. Als Drittes steht der staatliche Bildungs- 

und Erziehungsauftrag entgegen, in dem keinerlei Einwirkung auf die Religionsfreiheit 

oder auf die Religiosität der Schülerinnen und Schüler in Bayern ausgeübt wird. Das 

verkennt dieser Antrag.

Zusammenfassend muss man sagen: Wir brauchen in Bayern kein Kopftuchverbot. 

Bei uns sind Religionsfreiheit, staatlicher Bildungsauftrag und Schulfrieden gewahrt. 

Deshalb bitte ich, diesem Antrag nicht zuzustimmen.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN sowie Abgeordneten der CSU)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Danke schön. – Nächster Redner ist Herr 

Kollege Horst Arnold für die Fraktion der SPD. Bitte schön.

Horst Arnold (SPD): Herr Präsident, Kolleginnen und Kollegen! Ernsthaft jetzt? Ist 

das das Problem, das Sie zu lösen glauben, indem Sie ein Kopftuchverbot für Schüle-

rinnen unter 14 Jahren aussprechen und damit möglicherweise die Schullandschaft 

befrieden wollen? – Ich glaube nicht.

Ihr Problem ist, dass Sie behaupten, die Schule sei da, Freiheiten zu schützen. Aber 

diese Freiheiten, die Sie schützen wollen, verkennen Sie, weil wir nämlich Grundrech-

te haben, Bekenntnisfreiheit. Da ist ganz klar, dass wir ein Elternrecht haben. Wenn 

die Eltern sagen, du setzt ein Kopftuch auf oder ziehst einen Handschuh an, dann ist 

das leider Gottes das Elternrecht. Wollen Sie das in dem Zusammenhang verbieten?
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Das Grundgesetz wird auch in dem Zusammenhang bemüht, Bundesverfassungsge-

richt. In der Tat ist es nämlich so, dass in Nordrhein-Westfalen ein pauschales Kopf-

tuchverbot für Lehrerinnen ausgesprochen worden ist. Da sind die natürlich krachend 

gescheitert, weil man schon mal überlegen muss, welche sachlichen Gründe denn 

überhaupt notwendig sind, um in solche Grundrechte einzugreifen. Das Bundesverfas-

sungsgericht hat 2015 eindeutig gesagt: entweder eine mindestens konkrete Gefähr-

dung des Schulfriedens oder die Gefährdung der Neutralität des Staates.

Jetzt frage ich Sie mal: Sie spekulieren, ob das Kopftuch grundsätzlich ein Zeichen der 

Unterdrückung ist. Wir wissen auch, dass das teilweise überhaupt nicht geboten ist. 

Manche tragen das aus modischen Gründen. Das interessiert mich aber auch nicht. 

Der Schulfrieden ist doch nicht durch ein Kopftuch gefährdet. Es ist auch nicht so, 

dass die Neutralität des Staates dadurch in Gefahr steht, dass Kinder im Unterricht 

Kopftuch tragen.

In diesem Zusammenhang muss ich Ihnen sagen: Nichts gelernt, auch nichts begrei-

fen wollen, aber rabulistisch die Freiheit von Menschen schützen wollen, indem Sie die 

Freiheiten beschneiden. Das ist einfach billig und schäbig. Da gehen wir nicht mit.

(Beifall bei der SPD)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Mir liegt eine Meldung zu einer Zwischen-

bemerkung vom Abgeordneten Mang, AfD-Fraktion, vor.

Horst Arnold (SPD): Von wem?

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Mang.

(Ferdinand Mang (AfD): Ich habe meine Karte meiner Kollegin gegeben!)

Ramona Storm (AfD): Ich habe meine Karte leider nicht hier. – Sie haben über die 

Freiheit der Eltern gesprochen, dass sie über das Kopftuch bestimmen können.

Horst Arnold (SPD): Moment einmal. Ich verstehe kein Wort.
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Ramona Storm (AfD): Bin ich zu leise?

Horst Arnold (SPD): Ja.

(Zuruf von der CSU: Nein!)

Ramona Storm (AfD): Sie haben eben über die Freiheit auch der Eltern gesprochen.

(Unruhe)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Ruhe bitte! Die Kollegin hat das Wort!

(Johannes Becher (GRÜNE): Es liegt am Inhalt, nicht an der Lautstärke!)

Ramona Storm (AfD): Sie haben über die Freiheit der Eltern gesprochen. – Bestim-

men zu können, ob ihr Kind ein Kopftuch aufsetzt, ist ja die freie Meinungsäußerung. 

Wie sieht es denn aus, wenn Eltern verklagt werden, weil sie ihre Kinder nicht in den 

Sexualkundeunterricht schicken wollen? Da gilt dann keine Meinungsfreiheit und kein 

Schutz der Eltern für ihre Kinder. Leider kommt es bei uns vor, dass Eltern verklagt 

werden, wenn sie ihre Kinder nicht zum Unterricht schicken.

Horst Arnold (SPD): Das ist Äpfel mit Birnen verglichen. Ob das überhaupt Fallobst 

ist? – Allenfalls in dem Kontext.

(Heiterkeit bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN, den GRÜNEN und der SPD)

Es gibt eine allgemeine Schulpflicht, und diese allgemeine Schulpflicht muss eingehal-

ten werden – mit oder ohne Kopftuch. Aber es ist klar, dass die allgemeine Schulpflicht 

nicht jedem recht ist, unabhängig von der Hautfarbe oder der Gesinnung. Da muss 

dann natürlich interveniert werden.

Sie erzählen von Österreich. Das Vorbild der AfD ist aus Österreich. Da könnte man 

Dinge darüber erzählen, die nicht unbedingt charmant sind. Aber das erspare ich 

mir in diesem Zusammenhang. Verklagt werden Eltern nur dann, wenn sie ihre gesetz-

lichen Pflichten außer Acht lassen. Aber es kann nicht sein, dass ihnen verboten 
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wird, ihr Kind in irgendeiner Art und Weise anzuziehen, sodass es passt, am besten 

vielleicht noch nach Ihrer Vorstellung in einer Schuluniform in diversen Farben. Das 

wollen wir nicht. Bayern ist bunt, und so soll es auch bleiben.

(Beifall bei der SPD sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER und der GRÜ-

NEN)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht 

vor. Die Aussprache ist geschlossen. Wir kommen zur Abstimmung. Der federführen-

de Ausschuss für Bildung und Kultus empfiehlt die Ablehnung des Dringlichkeitsan-

trags.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Dringlichkeitsantrag der AfD-Fraktion zu-

stimmen möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-Fraktion. 

Gegenstimmen bitte anzeigen! – Die Fraktionen der CSU, der FREIEN WÄHLER, der 

SPD und von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Stimmenthaltungen? – Liegen nicht vor. 

Damit ist der Dringlichkeitsantrag abgelehnt.
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